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Vorwort

Zum Wintersemester 1997 / 98 hat sich die differenzierte Entwicklung der Studieren¬
denzahlen an der Universität -GH Paderborn , die bereits in den drei vorangegange¬
nen Vergleichszeitpunkten zu beobachten war , weiter fortgesetzt . Der aktualisierte
Studierenden - und Absolventenspiegel soll über diese Entwicklung sowie die aktu¬
elle Situation wieder ausführlich und detailliert informieren .

Die markantesten Veränderungen gegenüber dem letzten Wintersemester lassen
sich wie folgt zusammenfassen ( in Klammern sind die aktuellen Zahlen des WS
1997 / 98 aufgeführt ) :

- die Gesamtzahl der Studierenden ( 15 .770 ) ist weiterhin rückläufig , die Zahl der
Erstsemester (2 . 159 ) hat sich nach einem leichten Anstieg zum letztjährigen Be¬
richtszeitpunkt zum aktuellen Wintersemester wieder verringert ;

- die Gesamt - als auch die Erstsemesterzahlen in den Integrierten Studiengängen
(Gesamt : 7 .430 , Erstsemester : 985 ) und in den Fachhochschulstudiengängen (Ge¬
samt : 2 .605 , Erstsemester : 311 ) haben sich ein weiteres Mal reduziert ; bezogen
auf die einzelnen Studiengänge verlief die Entwicklung jedoch sehr differenziert ;

- die Gesamtzahlen der Lehramts - (3 .242 ) und Magisterstudierenden ( 1 .237 ) sowie
der Studierenden der Diplom - Studiengänge Erziehungs - und Sportwissenschaft
(583 ) und der Promotionsstudien (623 ) stiegen erneut an ; die Erstsemesterzahlen
entwickelten sich unterschiedlich .

Der kontinuierliche Anstieg der Lehramtsstudierenden führt dazu , daß die Studieren¬
den dieses Studiengangsbereichs nach den Studierenden der Integrierten Studien¬
gänge mit nahezu der Hälfte aller Studierenden (47 , 11 % ) mittlerweile deutlich die
zweitstärkste Gruppe (20 ,56 % ) bilden . Es folgen auf Platz drei die Studierenden der
Fachhochschulstudiengänge ( 16 ,52 % ) , deren Anteil ein weiteres Mal zurückgingen .
Angestiegen sind demgegenüber die Anteile der Studierenden der Magisterstudien¬
gänge (7 ,84 % ) , der Promotionsstudien (3 ,95 % ) und der Diplom -Studiengänge Er¬
ziehungswissenschaft (2 ,97 % ) und Sportwissenschaft (0 ,72 % ) .

Neu eingearbeitet in die vorliegende Veröffentlichung sind Zahlen und Graphiken
über die Entwicklung der Absolventenzahlen .

Wir hoffen , daß der Studierenden - und Absolventenspiegel alle Leser umfassend in¬
formiert und sie bei ihrer Arbeit hilfreich unterstützen kann . Kritische Anregungen -
egal ob positiv oder negativ - sind uns jederzeit willkommen .

Corinna Sander Guido Hunstig
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Studienmöglichkeiten an der Uni - GH Paderborn Teil 1
Studiengang mit den angebotenen
Studienrichtungen bzw . Studienfächern

Reget -
studienzeit Studienabschluß

Promotions - Studieren¬
denzahlen s .

mögl . zum Seite
Lehramtsstudiengänge

Primarstufe : Deutsch , Kunst , Mathematik , Musik, ev.
Religions-lehre , kath . Religionslehre , Sport , Textilgestaltung ,
Sachunter -richt Gesellschafts lehre (Lernbereich ),
SachUnterricht Naturwis-senschaften /Technik (Lernbereich )

6 Semester
+ 1 Semester
Prüfungszeit

erste Staatsprüfung für
das Lehramt

nach ange¬
messenen , auf

die Pro¬
motion vorbe¬
reitende Stu¬
dien möglich

(§ 94 (2) b UG)

S. 31« ., 38,
78f

Sekundarstufe 1: Chemie . Deutsch , Englisch , Französisch ,
Geographie , Geschichte , Hauswirtschaftswissenschaft , Kunst ,
Mathematik , Musik, Physik , ev . Religionslehre , kath . Religions
lehre , Sport , Textilgestaltung

6 Semester
+ Semester
Prüfungszeit

erste Staatsprüfung für
das Lehramt

S. 31ff., 39f.,
78f.

Sekundarstufe II: Chemie , Deutsch , Englisch , Französisch ,
Geschichte , Informatik, Kunst , Mathematik , Musik *),
Pädagogik , Philosophie , Physik , ev . Religionslehre , kath .
Religionslehre , Spanisch , Sport ;

Berufliche Fachrichtung : Elektrotechnik , Maschinentechnik ,
Fertigungstechnik , Wirtschaftswissenschaft

8 Semester
+ 1 Semester
Prüfungszeit

erste Staatsprüfung für
das Lehramt

Promotion mög¬
lich; Ausn . It.
Promotions -

ordnung (§ 94
Abs . 2 Satz 2 u.

3 UG)

S. 31ff., 41ff.,
781

Magisterstudiengänge
Germanistische Sprachwissenschaft
Ältere deutsche Literaturwissenschaft
Neuere deutsche Literaturwissenschaft
Anglistische Literaturwissenschaft
Amerikanistische Literaturwissenschaft

Englische Sprachwissenschaft
Romanistische Sprachwissenschaft
Romanistische Literaturwissenschaft
Allgemeine Literaturwissenschaft
Geschichte
Geographie (auch mit Studienrichtung Tourismus )
Philosphie
Musikwissenschaft

9 Semester Magister Artium (M.A.) Dr. phil. S . 45« ., 78f.

Pädagogik Diese Fächer
Informatik können nur als
Medienwissenschaft Nebenfächer

KuHurwissenschaftfiche Antropologie tetegt werden !

Dip loms tudiengän sre
Erziehungswissenschaften 9 Semester Diplom-Pädagoge Dr. phil S 52 , 77

Sportwi ssen schaffen 8 Semester Diplom-
Sportwissenschaftler

Dr. phil. S . 52 , 77

Integrierte DipiomStudiengänge
Wirtschaftswi ssen schaffen

Abschluß 1:
International Business Studies
darauf aufbauend : Abschluß II:
International Business Studies
Abschluß II:
Betriebswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre
Wirtschafts pädagogik

7 Semester

3 Semester

9 Semester
9 Semester
9 Semester

Dipl.-Kaufmann

Dipl.-Kaufmann

Dipl.-Kaufmann
Dipl.-Volkswirt

Dipl.-Handleslehrer

Dr.rer .pol.

Dr. rer. pol
Dr. rer. pol.
Dr. rer . pol.

S . 22« ., 76

Wirtschaftsingenieurwesen
Abschluß II:
Fertigungstechnik , Automatisierungstechnik 9 Semester Dipl.-Wirtschaftsingen . Dr. rer. pol.

S . 22«., 76

Wirtschaftsinformatik
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Wirtschafts Infor¬

matiker
Dr. rer. nat . o. Dr

rer. pol.
S . 22« , 76

Mathematik
Abschluß 1:

Abschluß II:
7 Semester "*)

9 Semester
Dipl.-Mathematiker
Dipl.-Mathematiker

— |
Dr. rer. nat .

S . 22« ., 76

Technomathematik
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Mathematiker Dr rer nat . S 22« . 76
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Studienmöglichkeiten an der Uni - GH Paderborn Teil 2
Promotions - Studiere n-Studiengang mit den angebotenen Regel¬ Studienabschluß denzahlen s .

Studienrichtungen bzw . Studienfächern studienzeit mögl . zum Seite
Informatik
Abschluß 1:
Abschluß II:

7 Semester **)
9 Semester

Dipl.-Informatiker
Dipl.-Informatiker

"" )
Dr. rer. nat .

S . 22ff., 76

Physik
Abschluß 1:
Abschluß II:

7 Semester **)
9 Semester

Dipl.-Physikingenieur
Dipl.-Physiker Dr. rer. nat .

S. 22ff., 76

Chemie
Abschluß 1:

Chemische Laboratoriumstechnik , Chemie und Technologie
der Beschichtungsstoffe , Kunststoffe
Abschluß It:
Chemie , Chemische Technik

7 Semester **)

10 Semester™ )

Dipl.-Chemieingenieur

Dipl.-Chemiker Dr. rer . nat .

S . 22ff.. 76

Maschinenbau (Paderborn )
Abschluß 1:

Fertigungstechnik , Konstruktionstechnik , Verfahrens -/
Kunststofftechnik
Abschluß II:
Fertigungstechnik , Konstruktionstechnik , Verfahrens -/
Kunststofftechnik

8 Semester ***)

10 Semester *" )

Dipl.-Ingenieur

Dipl.-Ingenieur

**" )

Dr.-Ing.

S . 22ff., 76

Elektrotechnik (Paderborn )
Abschluß 1:

Automatisierungstechnik , Informationstechnik
Abschluß II:

Automatisierungstechnik , Informationstechnik

7 Semester

9 Semester

Dipl.-Ingenieur

Dipl.-Ingenieur

*~ )

Dr.-Ing.

S . 22ff., 76

Ingenieurinformatik - Schwerpunkt Maschinenbau
Abschluß II: 9 Semester Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing.

S . 22ff , 76

Ingenieurinformatik - Schwerpunkt Elektrotechnik
Abschluß 1:

Abschluß II:
7 Semester
9 Semester

Dipl.-Ingenieur
Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing.

S . 22ff., 76

Ingenieurinformatik - Schwerpunkt Informatik
Abschluß 1:

Abschluß II:
7 Semester
9 Semester

Dipl.-Informatiker
Dipl.-Informatiker Dr. rer . nat .

S . 22ff., 76

Fachhochschulstudiengänge
Landschaftsarchitektur (Höxter ) 7 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH)

nach angemes¬
senen , auf die
Promotion vor¬
bereitende wis¬
senschaftliche
Studien (§ 94
Abs .2 d UG)
oder einem

Ergänzungsstu¬
dium gem . § 87

Abs . 4 UG

S. 26 , 29 , 76

Technischer Umweltschutz (Höxter ) 8 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) S . 26 , 29 , 76
Elektrotechnik (Soest )
Elektrische Energietechnik ; Automatisierungstechnik 7 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) S. 28 , 29 , 76
Elektrotechnik (Meschede )
Nachrichtentechnik ; Informationsverarbeitung 7 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) S. 27 , 29 , 76

Agrarwirtschaft (Soest ) 7 Semester Dipl.-Ingenieur (FH) S. 28 , 29 , 76

Maschinenbau (Meschede )
Konstruktionstechnik ; Fertigungstechnik 7 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) S. 27 , 29 , 76
Maschinenbau (Soest )/
Produktionsautomatisierung ; Anlagentechnik 7 Semester **) Dipl.-Ingenieur (FH) S. 28 , 29 . 76

Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede ) 8 Semester **) Dipl.-Wirtsch .ing. (FH) S. 27 , 29 , 76

European Studies in Technology and Business - ETB
(Meschede )

8 Semester ™) Dipl.-Wirtsch .ing. (FH)
(m. Ausr . ETB)

S. 27 , 29 . 76

Aufbau -, Zusatz - und Ergänzungsstudien
Maschinenbau (nur für FH-Absolventen ) 5 Semester Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing. S . 53 , 77

Elektrotechnik (nur für FH-Absolventen ) 5 Semester Dipl.-Ingenieur Dr.-Ing. S . 53 , 77

*) - Einschreibungen für Sekundarstufe IInur an der Musikhochschule Detmold
"*) - zusätzliches Praxissemester möglich (für Wirtschaftsingenieurwesen , Meschede , und Technischer Umweltschutz , Höxter,

obligatorisch ;
— ) - Regelstudienzeit steht It. UG vom 03 .08 .1993 unter Vorbehalt einer entsprechend geänderten Prüfungsordnung
***•) - nach anschließenden , angemessenen , auf die Promotion vorbereitende Studien in den Promotionsfächern ist Promotion

möglich (§ 94 Abs. 2 b UG)
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Die nachstehend aufgeführten Definitionen beziehen sich auf die im Studierenden - und
Absolventenspiegel erfaßten Daten und sollen der besseren Vergleichbarkeitder Daten
verschiedener Studiengänge und Bereiche dienen .

- Gesamtzahl : Studierende , die als Haupthörende im 1 . Studiengang immatrikuliert
sind einschließlich der beurlaubten Studierenden

- Erstsemester : Studierende , die im 1 Semester eines Studiengangs ( = 1 . Studien¬
gangssemester ) bzw . 1 . Semester eines Faches (= 1 . Fachsemester )
als Haupthörende immatrikuliert sind ; eingeschlossen sind Studien¬
gangswechsler ( bei Studiengangsstatistiken) bzw . Studienfachwechsler
(bei Statistiken über die Fächer ) , denen keine vorangegangenen Stu¬
dienleistungen anerkannt wurden

- Belegungen : Studierende , die in einem Fach im 1 . oder weiteren Studiengang als
Haupthörende immatrikuliert sind ; hierbei handelt es sich nicht um
Kopfzahlen , da z .B . in den Lehramts - und Magisterstudiengängen mehr
als ein Fach belegt wird

- Hochschulsemester : Anzahl der Semester , die ein Studierender insgesamt bis zum ak¬
tuellen Semester an Hochschulen im Inland immatrikuliert ist , unabhän¬
gig von zwischenzeitlichenHochschulwechseln

- Studiengangssemester : Anzahl der Semester , die ein Studierender bis zum aktuellen
Semester im jeweiligen Studiengang eingeschrieben ist

- Fachsemester : Anzahl der Semester , in denen ein Studierender bis zum aktuellen Se¬
mester das jeweilige Fach belegt

- Studierende innerhalb der Regelstudienzeit : Anzahl der Studierenden je Studiengang
(bei Statistiken über die Fächer : je Fach ) , die sich im aktuellen Seme¬
ster aufgrund ihrer Anzahl Studiengangssemester (Fachsemester ) in¬
nerhalb der Regelstudienzeit des jeweiligen Studienganges ( Faches )
befinden ; diese Zahlen geben keine Auskunft über den Anteil der Ab¬
solventen , die innerhalb der Regelstudienzeit ihr Studium beenden

Weitere , nur partiell relevante Begriffe sind im Rahmen der jeweiligen Statistiken erläutert .
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Die
Studiengangsbereiche

im Überblick
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3 '# :

Magister¬
studiengänge

Lehramts¬
studiengänge

Fachhochschul¬
studiengange (1)

Integrierte
Studiengänge

£T
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Summe über alle
Studiengänge 15.770| 100,0%|

1 Summe wettere
Studiengänge

o
uO

0 ,32%

s
£ gange

Zusatz¬
studien (2)

O

Wer
Studier

Ergänzungsstu¬
diengänge (1)

o
in

Promotions¬
studiengänge

CO
CN
CO

3,95%

Dipl.-Studiengang
Sportwiss . 0 ,72%

Dipl.-Studiengang
Erziehungswiss .

Ol
CO

2,97%

Magister¬
studiengänge 1 .23717,84%

i Lehramts¬
studiengänge 3 .242' 20,56%

Fachhochschul¬
studiengänge 16,52%

Integrierte
Studiengänge 7 .43047,11%

Summe über alle
Studiengänge

Summe weitere
Studiengänge

31

Zusatz¬
studien (2)

Ergänzungsstu
diengänge (1)

Promotions¬
studiengänge

Dipl.-Studiengang
Sportwiss .

Dipl.-Studiengang
Erziehungswiss .

Magister¬
studiengänge

Lehramts¬
studiengänge

I
Fachhochschul¬

studiengänge

Integrierte
Studiengange
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Veränderung ge¬
genüber Vorjahr

Summe über alle
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Summe übrige
Studiengange

Techno¬
mathematik

Physik

Schwerpunkt
Maschinenbau

Schwerpunkt
Informatik

Schwerpunkt
Elektrotechnik

Wirtschafts¬
ingenieurwesen

Wirtschafts¬
wissenschaften

Wirtschafts¬
informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Wintersemester
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Veränderung ge¬
genüber Vorjahr

Summe über alte
Studiengänge

Summe übrige
Studiengänge

Techno¬
mathematik

Physik

Schwerpunkt
Maschinenbau

Schwerpunkt
Informatik

Schwerpunkt
Elektrotechnik

Wirtschafts¬
ingenieurwesen

Wirtschafts¬
wissenschaften

Wirtschafts¬
informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Wintersemester

•«- •(M-O -T -CO-CO-CDiiniT :!/! :
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0 :O :O :O :0 :0 :0 ;0 ;O :^ :m :fM:(N:'̂ -:i-:cO:t*- :0 :<N-tO:h-

:m :0 :r>- ;0>:
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Summe über alle
Studiengange 7430

i Wirtschafts¬
ingenieurwesen

inor--

IWW
Wirtschaftswissen¬
schaften (incl . IBS) 2995

IWIN
Wirtschafts¬
informatik

>S)
T

Technomathematik COT

H — Physik OCN

IMB Maschinenbau
inr-
CD

E Mathematik
mCO

=

1

1

Summe r--

Schwerpunkt
Maschinenbau

Ol

Schwerpunkt
Informatik

inin

Schwerpunkt
Elektrotechnik

r»o

Informatik
1050

Elektrotechnik
COCT)CD

Chemie
T■̂r
CO

Summe über alle
Studiengänge

m
00CT)

Wirtschafts¬
ingenieurwesen

COr-

IWW|
Wirtschaftswissen¬
schaften (incl . IBS) £0S

IWIN
Wirtschafts -
informatik

r-r-

Technomathematik

ü — Physik 00

IMB Maschinenbau r~

E Mathematik 00

Ingenieur-Informatik

Summe CO■«3-
i-

Schwerpunkt
Maschinenbau

■tf

Schwerpunkt
Informatik

CMCN

Schwerpunkt
Elektrotechnik

r--

Informatik

t-UJ Elektrotechnik in

1 — Chemie CO
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Entwicklung d . Studierendenzahlen in den FH - Studiengängen

Abteilung Höxter oiLot & t # ti * - Vwe . «S > . fc£S
Erstsemester \ koKL / SWd - CfV^ \ Off̂ > Ä. V

WS
Architektur

Bauingenieur¬

wesen
LandespflegeTechnischerUmweltschutzSummederStudiengängeVeränderung

i .Vgl.zumVorj.
83/84 95 57 80 232 ./.
84/85 77 69 81 227 -2,16%
85/86 68 53 96 217 -4,41%
86.87 51 47 81 179 -17,51%
87/88 47 40 77 164 -8,38%
88/89 58 58 -64,63%
89/90 80 89 169 191,38%
90.91 91 88 179 5,92%
91/92 92 87 179
92/93 76 97 173 -3,35%
93/94 83 82 165 -4,62%
94/95 100 86 186 12,73%
95/96 92 83 175 -5,91%
96/97 92 54 146 -16,57%
97/98 76 41 117 -19,86%

^ (S ^ g - s^ sfe a :



Entwicklung d . Studierendenzahlen in den FH - Studiengängen
Abteilung Meschede

Erstsemester
.......

Wirtschafts¬
ingenieurwesen|WS Elektrotechnik*) Maschinenbau**) EuropeanStudiesin Technol.andBusin.

Summeder StudiengängeVeränderungi .Vgl.zumVorj.
83/84 163 89 252 ./.
84/85 151 94 245 -2,78%
85/86 139 64 203 -17,14%
86/87 144 72 216 6,40%
87/88 150 84 234 8,33%
88/89 150 117 267 14,10%
89/90 178 135 313 17,23%
90/91 163 165 328 4,79%
91/92 125 96 221 -32 ,62%
92/93 84 49 26 159 -28,05%
93/94 65 40 41 146 -8,16%
94/95 45 28 61 134 -8,22%
95.96 30 18 48 96 -28 ,36%
96/97 18 17 26 61 -36 ,46%
97/98 19 14 17 8 58 -4,92%

*) Studienrichtungen Informationsver¬
arbeitung , Nachrichtentechnik

**) Studienrichtungen Fertigungstechnik ,
Konstruktionstechnik

Gesamtzahl

WS Elektrotechnik*) Maschinenbau**)
Wirtschafts¬

ingenieurwesenEuropeanStudiesin Technol.andBusin.
Summeder StudiengängeVeränderungi .Vgl.zumVorj.

83/84 431 299 730 ./.
84/85 507 325 832 13,97%
85/86 578 319 897 7,81%
86/87 593 314 907 1,11%
87/88 620 297 917 1,10%
88/89 678 356 1.034 12,76%
89/90 719 415 1.134 9,67%
90/91 744 506 1.250 10,23%
91/92 734 516 1.250
92/93 691 486 27 1 204 -3,68%
93/94 596 399 120 1 115 -7,39%
94/95 510 325 248 1.083 -2,87%
95/96 420 243 298 961 -11,27%
96/97 343 196 308 847 -11,86%
97/98 273 163 266 8 710 -16,17%

- 27 -



Entwicklung d . Studierendenzahlen in den FH - Studiengängen
Abteilung Soest

Erstsemester

Elektrotechnik-)|WS AgrarwirtschaftMaschinenbau")
Summeder StudiengängeVeränderungi .Vgl.zumVorj.

83/84 103 84 111 298 ./.
84/85 94 104 103 301 1,01%
85/86 80 85 99 264 -12,29%
86/87 90 85 116 291 10,23%
87/88 93 86 129 308 5,84%
88/89 95 68 123 286 -7,14%
89/90 123 71 149 343 19,93%
90/91 134 97 161 392 14,29%
91/92 99 74 125 298 -23,98%
92/93 94 73 98 265 -11,07%
93/94 90 46 59 195 -26,42%
94/95 63 60 64 187 -4,10%
95/96 52 56 43 151 -19,25%
96/97 58 61 26 145 -3,97%
97/98 46 61 29 136 -6,21%

*) Studienrichtungen Automatisierungs¬
technik, Elektrische Energietechnik

" ) Studienrichtungen Produktionsauto¬
matisierung, Anlagentechnik

Gesamtzahl

WS Elektrotechnik*) AgrarwirtschaftMaschinenbau")
Summeder StudiengängeVeränderungi .Vgl.zumVorj.

83/84 362 390 401 1.153 ./.
84/85 399 415 446 1.260 9,28%
85/86 404 419 468 1.291 2.46%
86/87 421 399 522 1.342 3,95%
87/88 430 390 569 1.389 3,50%
88/89 463 384 606 1.453 4,61%
89/90 502 390 651 1.543 6,19%
90/91 572 390 675 1.637 6,09%
91/92 582 360 688 1.630 -0,43%
92/93 604 356 665 1.625 -0,31%
93/94 628 328 573 1.529 -5,91%
94/95 569 307 503 1.379 -9,81%
95/96 516 286 452 1.254 -9,06%,
96/97 467 271 359 1.097 -12,52%
97/93 397 287 297 981 -10.57%

1400

1300

1200

1100 -

I I I I

chinenbau !Ma
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Verteilung der Studierendenzahlen in den Fachhochschul¬
studiengängen im WS 1997 / 98

Studiengang Abk . abs . relativ
Paderborn -Informatik FIP 0 0,00%
Höxter
Landschaftsarchitektur FLH 76 24,44%
Technischer Umwelt¬
schutz FUH 41 13,18%
Summe Höxter 117 37,62%
Meschede
Maschinenbau *) FMM 14 4,50%
Wirtcirhflft ^ innpnipiir -VVIILOOI101lOl1Î CIIlwUl
wesen FWI 17 5,47%
Elektrotechnik **) FEM 19 6.11%

European Studies in
Technol . and Busin . ETB 8 2,57%
Summe Meschede 58 18,65%
Soest
Agra (Wirtschaft FAS 61 19,61%
Maschinenbau *) FMS 29 9,32%
Elektrotechnik **) FES 46 14,79%
Summe Soest 136 43 ,73%

Summe FH -Studiengänge 311 100,0%

Erstsemester

Studiengang Abk . abs . relativ
Paderborn - Informatik FIP 1 0,04%
Höxter
Landschaftsarchitektur FLH 526 20,19%
Technischer Umwelt¬
schutz FUH 387 14,86%
Summe Höxter 913 35,05%
Meschede
Maschinenbau *) FMM 163 6,26%

Wirtschaftsingenieur¬
wesen FWI 266 10,21%

Elektrotechnik **) FEM 273 10,48%
European Studies in
Technol . and Busin . ETB 8 0,31%
Summe Meschede 710 27,26%
Soest
Agrarwirtschaft FAS 287 11,02%
Maschinenbau *) FMS 297 11,40%
Elektrotechnik **) FES 397 15,24%
Summe Soest 981 37,66%

Summe FH -Studiengänge 2 .605 100,0%

Gesamtzahl

*) Studienrichtungen Maschinenbau
Meschede : Fertigungstechnik und Konstruktionstechnik
Soest : Pfoduktionsautomatisierung und Anlagentechnik

**) Studienrichtungen Elektrotechnik
Meschede : Informationsverarbeitung und Nachrichtentechnik
Soest : Automatisierungstechnik und Elektrische Energietechnik
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Die

Lehramts¬

studiengänge

- Entwicklung der Schulstufen
- Entwicklung der Fächerbelegungen
- Gewählte Fächerkombinationen

( WS 1997 / 98 )
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ĵ-CT
0
h-

CD
N*

U3
^J-
00

m
CO

CDCO
r--
CO

CO
CO

CD
CO

O
Ol CT

CN
CT

CO
CT Tj-CT

m
CT COCT

r-
CT

CO
CT3 CO

COĈO
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Primarstufe
Wintersemester 1997 / 98

Posi¬
Schwerpunktfach

weiteres Unter¬ weiteres Unter¬ Anzahl
tion richtsfach *) richtsfach *) Studierende

1 . Sachunterricht Mathematik Deutsch 220
Gesellschaftslehre

2 . Deutsch Mathematik kath . Religionslehre 170
3 . Sachunterricht

Naturwissenschaft
Mathematik Deutsch 122

4 . Deutsch Mathematik Textilgestaltung 89
5 . Sport Mathematik Deutsch 77
6 . Deutsch Mathematik ev . Religionslehre 54
7 . kath . Religionslehre Mathematik Deutsch 45
8 . Kunst Mathematik Deutsch 34
9 . Deutsch Mathematik Sport 30

10 . Textilg estaltung Mathematik Deutsch 28
11 . ev . Religionslehre Mathematik Deutsch 27
12 . Mathematik Deutsch kath . Religionslehre 26
13 . Musik Mathematik Deutsch 19
14 . Mathematik Textilgestaltung Deutsch 16
15 . Mathematik Deutsch Sport 15
16 . Mathematik Deutsch ev . Religionslehre 12
17 . Deutsch Mathematik Kunst 7
18 . Musik Deutsch ev . Religionslehre 5

Musik Deutsch kath . Religionslehre 5
20 . Musik Textilgestaltung Deutsch 2

Musik Deutsch Sport 2
Sachunterricht Musik Deutsch 2
Gesellschaftslehre

23 . Mathematik Deutsch Sachunterricht
Gesellschaftslehre

1

Mathematik Deutsch Kunst 1
Deutsch Mathematik Musik 1
Deutsch Musik Sport 1
Sachunterricht Mathematik ev . Religionslehre 1
Naturwissenschaft
Sport Musik Deutsch 1

Gesamt : **) 1 .013

*) Die Reihenfolge der genannten weiteren Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studieren¬
den als 2 . und 3 . Studienfach belegten Fächer .

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden ,
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw . bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächer immatrikuliert haben . Bei ih¬
nen ist daher keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl . der gewählten Kombination gegeben .
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe I
Wintersemester 1997 / 98 Teil 1

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierende

1 . Geographie Deutsch 37
2 . Sport Geographie 27
3 . Geschichte Deutsch 25
4 . Religionslehre , kath . Deutsch 21
5 . Geographie Mathematik 20
6 . Geschichte Geographie 19
7 . Sport Deutsch 18
8 . Sport Mathematik 17
9 . Deutsch Mathematik 16

Physik Mathematik 16
11 . Hauswirtschaftswiss . Deutsch 14
12 . Deutsch Textilgestaltung 13
13 . Geographie Englisch 13
14 . Englisch Deutsch 12
15 . Religionslehre , ev . Deutsch 10
16 . Chemie Mathematik 9

Geschichte Mathematik 9
18 . Kunst Deutsch 8

Musik Mathematik 8
Textilgestaltung Mathematik 8

21 . Geschichte Englisch 7
Hauswirtschaftswiss . Englisch 7
Kunst Mathematik 7

Religionslehre , kath . Mathematik 7
25 . Englisch Musik 6

Französisch Englisch 6
Kunst Textilgestaltung 6

28 . Deutsch Musik 5

Englisch Textilgestaltung 5
Französisch Mathematik 5
Hauswirtschaftswiss . Geographie 5
Hauswirtschaftswiss . Mathematik 5

Religionslehre , kath . Geschichte 5
34 . Englisch Mathematik 4

Kunst Englisch 4
Kunst Geographie 4

Religionslehre , ev . Musik 4

Religionslehre , kath . Englisch 4
39 . Geographie Textilgestaltung 3

Hauswirtschaftswiss . Religionslehre , ev . 3
Kunst Geschichte 3
Kunst Religionslehre , ev . 3

Religionslehre , ev . Mathematik 3

Sport Englisch 3
45 . Französisch Deutsch 2

Französisch Geographie 2
Französisch Musik 2

Geographie Chemie 2
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe I
Wintersemester 1997 / 98 Teil 2

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierende

Geographie Sozialwiss . 2
Hauswirtschaftswiss . Geschichte 2
Kunst Musik 2
Religionslehre , kath . Geographie 2
Religionslehre , kath . Textilgestaltung 2
Sport Chemie 2
Sport Geschichte 2
Sport Kunst 2
Textilgestaltung Musik 2

59 . Chemie Textilgestaltung \
Deutsch Chemie 1
Deutsch Physik 1
Deutsch Sozialwiss . 1
Englisch Physik 1
Französisch Textilgestaltung 1
Geographie Physik 1
Geschichte Französisch 1
Geschichte Musik 1
Geschichte Physik 1
Geschichte Religionslehre , ev . n
Geschichte Textilgestaltung 1
Hauswirtschaftswiss . Chemie 1
Hauswirtschaftswiss . Französisch 1
Hauswirtschaftswiss . Sozialwiss . 1
Hauswirtschaftswiss . Textilgestaltung 1
Kunst Französisch 1
Kunst Physik 1
Kunst Religionslehre , kath . ^
Kunst Sozialwiss . 1
Physik Musik 1
Religionslehre , ev . Biologie (auslaufendes Fach ) 1
Religionslehre , ev . Geographie 1
Religionslehre , ev . Textilgestaltung 1
Religionslehre , kath . Musik 1
Religionslehre , kath . Physik 1
Sozialwiss Textilgestaltung
Sport Musik
Sport Physik
Sport Religionslehre , ev .
Sport Religionslehre , kath .

Gesamt **) 493

*) Die Reihenfolge der genannten Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studierenden als
1. und 2 . Studienfach belegten Fächer .

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden ,
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw . bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächer immatrikuliert haben . Bei ih¬
nen ist daher keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl . der gewählten Kombination gegeben .
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1997 / 98 Teil 1

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierende

1 . Englisch Deutsch 80
2 . Geschichte Deutsch 71
3 . Informatik Mathematik 56
4 . Kunst Deutsch 53
5 . Fertigungstechnik Maschinenbau 48

Physik Mathematik 48
7 . Geschichte Englisch 43
8 . Sport Wirtschaftswissenschaften 42
9 . kath . Religionslehre Deutsch 41
10 . Deutsch Wirtschaftswissenschaften 39
11 . Englisch Wirtschaftswissenschaften 36
12 . Französisch Englisch 31

Pädagogik Deutsch 31
14 . Kunst Pädagogik 30

Sport Mathematik 30
16 . Sport Englisch 28
17 . Sport Deutsch 26
18 . Kunst Englisch 23

Sport Pädagogik 23
20 . Wirtschaftswissenschaften Mathematik 22
21 . Englisch Spanisch 21

Pädagogik Englisch 21
23 . Deutsch Philosophie 20
24 . Chemie Mathematik 19
25 . Französisch Deutsch 17
26 . Elektrotechnik Mathematik 16

Kunst Französisch 16

kath . Religionslehre Englisch 16
29 . Kunst Mathematik 15

kath . Religionslehre Geschichte 15
31 . Sport Kunst 14
32 . Sport Informatik 13

Wirtschaftswissenschaften Spanisch 13
34 . Geschichte Französisch 12

Pädagogik Mathematik 12

kath . Religionslehre Mathematik 12
Wirtschaftswissenschaften Spez .Wirtschaftslehre 12

38 . Sport Geschichte 11
39 . Deutsch Spanisch 10

Sport Elektrotechnik 10
41 . Deutsch Mathematik 9

Mathematik Maschinenbau 9

ev . Religionslehre Deutsch 9
Sport Chemie 9
Sport Maschinenbau 9

46 . Französisch
Geschichte
Informatik

Spanisch
Mathematik
Physik COCOCO

- 41 -



Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1997 / 98 Teil 2

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierends

kath . Religionslehre Pädagogik 8
kath . Religionslehre Wirtschaftswissenschaften 8

52 . Englisch Mathematik 7
Französisch Wirtschaftswissenschaften 7
/—VA__L!_L1ÄGeschichte Philosophie 7
Sport Französisch 7

56 . Englisch Philosophie 6
Geschichte Spanisch 6
Kunst kath . Religionslehre 6
kath . Religionslehre Französisch 6

60 . Geschichte Chemie 5
Informatik Deutsch 5
Informatik Pädagogik 5
Kunst Geschichte 5
ev . Religionslehre Englisch 5
ev . Religionslehre Wirtschaftswissenschaften 5
Sport Spanisch 5

67 . Französisch Mathematik 4
Geschichte ev . Religionslehre 4
Informatik Chemie 4
Kunst ev . Religionslehre 4
Sport Philosophie 4

72 . Chemie Maschinenbau 3
Chemie Physik 3
Elektrotechnik Physik 3
Französisch Philosophie 3
Philosophie Mathematik 3
Physik Philosophie 3
ev . Religionslehre Mathematik 3
kath . Religionslehre Maschinenbau 3
Spanisch Mathematik 3

81 . Englisch Elektrotechnik 2
Englisch Maschinenbau 2
Französisch Pädagogik 2
Geschichte Pädagogik 2
Kunst Chemie 2
Kunst Informatik 2
Kunst Physik 2
Kunst Spanisch 2
Pädagogik Chemie 2
Pädagogik Physik 2
Physik Maschinenbau 2
kath . Religionslehre Chemie 2
kath . Religionslehre Philosophie O£.

Sport kath . Religionslehre 2
Wirtschaftswissenschaften Philosophie 2

96 . Chemie Musik 1
Chemie Philosophie 1



Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1997 / 98 Teil 3

Posi¬
tion

Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
Studierende

Deutsch Maschinenbau 1
Englisch Chemie 1
Englisch Sozialwissenschaften 1
Französisch Chemie 1
Geschichte Musik 1
Geschichte Sozialwissenschaften 1
Informatik Elektrotechnik 1
Informatik Englisch 1
Informatik Philosophie 1
Informatik ev . Religionslehre 1
Kunst Sozialwissenschaften 1
Pädagogik Philosophie 1
Pädagogik Wirtschaftswissenschaften 1
ev . Religionslehre Maschinenbau 1
ev . Religionslehre Philosophie 1
ev . Religionslehre Physik

]ev . Religionslehre Sozialwissenschaften
kath . Religionslehre Physik
kath . Religionslehre Spanisch
Spanisch Sozialwissenschaften
Sport Physik

Gesamt **) 1 .377

*) Die Reihenfolge der genannten Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studierenden als
1. und 2 . Studienfach belegten Fächer .

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden ,
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw . bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächer immatrikuliert haben . Bei ih¬
nen ist daher keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl . der gewählten Kombination gegeben .
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Die

Magister¬

studiengänge

- Entwicklung des Studiengangs
- Entwicklung der Fächerbelegungen
- Gewählte Fächerkombinationen

( WS 1997 / 98 )
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Fächerkombinationen im Magisterstudiengang WS 1997 / 98
Teil 1

Pos . Hauptfach Nebenfach *) Nebenfach *) Anzahl

1 . Geographie - Tourismus NF Wirtschaftswissenschaften NF Sprachen 441
2 . Neuere dt . Literaturwissenschaft Germanist . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 25
3 . Germanist . Sprachwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 24
4 . Allgem . Literaturwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 16
5 . Neuere dt . Literaturwissenschaft Allgem . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 15
6 . Neuere dt . Literaturwissenschaft Geschichte Medienwissenschaft 12
7 . Allgem . Literaturwissenschaft Pädagogik Medienwissenschaft 11

Neuere dt . Literaturwissenschaft Pädagogik Medienwissenschaft 11
9 . Allgem . Literaturwissenschaft Kulturwissensch . Anthropologie Medienwissenschaft 8

Germanist . Sprachwissenschaft Pädagogik Medienwissenschaft 8
11 . Amerikan . Literaturwissenschaft Anglist . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 7

Amerikan . Literaturwissenschaft Pädagogik Medienwissenschaft 7
Germanist . Sprachwissenschaft Allgem . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 7
Neuere dt . Literaturwissenschaft Pädagogik Germanist . Sprachwissenschaft 7

15 . Allgem . Literaturwissenschaft Geschichte Medienwissenschaft 6
Englische Sprachwissenschaft Amerikan . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 6
Germanist . Sprachwissenschaft Informatik Medienwissenschaft 6
Neuere dt . Literaturwissenschaft Kulturwissensch . Anthropologie Medienwissenschaft 6

19 . Allgem . Literaturwissenschaft Amerikan . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 5
Allgem . Literaturwissenschaft Informatik Medienwissenschaft 5
Amerikan . Literaturwissenschaft Englische Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 5
Anglist . Literaturwissenschaft Englische Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 5
Englische Sprachwissenschaft Kulturwissensch . Anthropologie Medienwissenschaft 5
Geographie Pädagogik Geschichte 5
Geographie Pädagogik Medienwissenschaft 5
Geographie Romanist . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 5
Germanist . Sprachwissenschaft Englische Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 5
Neuere u . neueste Geschichte Mittelalterliche Geschichte Medienwissenschaft 5

29 . Allgem . Literaturwissenschaft Germanist . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 4
Amerikan . Literaturwissenschaft Geschichte Medienwissenschaft 4
Geographie Germanist . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 4
Geographie Geschichte Medienwissenschaft 4
Geographie Hispanist . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 4
Geographie Neuere u . neueste Geschichte Medienwissenschaft 4
Geographie Pädagogik Informatik 4
Germanist . Sprachwissenschaft Geschichte Medienwissenschaft - 4
Germanist . Sprachwissenschaft Italianistik Medienwissenschaft 4
Germanist . Sprachwissenschaft Kulturwissensch . Anthropologie M^ dienwissenschaft | ,.| 4 j
Musikwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Ältere dt . Literaturwissenschaft 4
Musikwissenschaft Philosophie Allgem . Literaturwissenschaft 4
Musikwissenschaft Philosophie Medienwissenschaft 4
Neuere dt . Literaturwissenschaft Allgem . Literaturwissenschaft Germanist . Sprachwissenschaft 4
Neuere dt . Literaturwissenschaft Ältere dt . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 4
Neuere dt . Literaturwissenschaft Philosophie Germanist . Sprachwissenschaft 4
Philosophie Pädagogik Medienwissenschaft 4
Romanist . Literaturwissenschaft Romanist . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 4

47 . Allgem . Literaturwissenschaft Englische Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 3
Allgem . Literaturwissenschaft Neuere u . neueste Geschichte Medienwissenschaft 3
Allgem . Literaturwissenschaft Philosophie Neuere dt . Literaturwissenschaft 3
Anglist . Literaturwissenschaft Amerikan . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 3
Anglist . Literaturwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Amerikan . Literaturwissenschaft 3
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Fächerkombinationen im Magisterstudiengang WS 1997 / 98
Teil 2

Pos . Hauptfach Nebenfach *) Nebenfach *) Anzahl

Englische Sprachwissenschaft Anglist . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 3
Englische Sprachwissenschaft Hispanist . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 3
Geographie Englische Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 3
Geographie Kulturwissensch . Anthropologie Medienwissenschaft 3
Geographie Neuere dt . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 3
Germanist . Sprachwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Geschichte 3
Germanist . Sprachwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Englische Sprachwissenschaft 3
Germanist . Sprachwissenschaft Pädagogik Neuere dt . Literaturwissenschaft 3
Germanist . Sprachwissenschaft Philosophie Medienwissenschaft 3
Geschichte Geographie Geschichte 3
Musikwissenschaft Allgem . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 3
Musikwissenschaft Kulturwissensch . Anthropologie Medienwissenschaft 3
Neuere dt . Literaturwissenschaft Anglist . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 3
Philosophie Geographie Alte Geschichte 3

66 . Allgem . Literaturwissenschaft Anglist . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Allgem . Literaturwissenschaft Geographie Neuere dt . Literaturwissenschaft 2
Allgem . Literaturwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Germanist . Sprachwissenschaft 2
Allgem . Literaturwissenschaft Philosophie Medienwissenschaft 2
Amerikan . Literaturwissenschaft Französ . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Amerikan . Literaturwissenschaft Geographie Medienwjssenschaft 2
Amerikan . Literaturwissenschaft Kulturwissensch . Anthropologie Medienwissenschaft 2
Amerikan . Literaturwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Anglist . Literaturwissenschaft 2
Amerikan . Literaturwissenschaft Philosophie Medienwissenschaft 2
Anglist . Literaturwissenschaft Geschichte Medienwissenschaft 2
Anglist . Literaturwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft Englische Sprachwissenschaft 2
Anglist . Literaturwissenschaft Pädagogik Amerikan . Literaturwissenschaft 2
Anglist . Literaturwissenschaft Philosophie Amerikan . Literaturwissenschaft 2
Englische Sprachwissenschaft Französ . Sprachwissenschaft Medienwissenschaft 2
Englische Sprachwissenschaft Germanist . Sprachwissenschaft Anglist . Literaturwissenschaft 2
Englische Sprachwissenschaft Germanist . Sprachwissenschaft Amerikan . Literaturwissenschaft 2
Englische Sprachwissenschaft Pädagogik Anglist . Literaturwissenschaft 2
Französ . Literaturwissenschaft Geschichte Medienwissenschaft 2
Französ . Sprachwissenschaft Französ . Literaturwissenschaft Germanist . Sprachwissenschaft 2
Französ . Sprachwissenschaft Französ . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Geographie Amerikan . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Geographie Französ . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Geographie Hispanist . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Geographie Informatik Medienwissenschaft 2
Geographie Italianistik Medienwissenschaft 2
Geographie Pädagogik Mittelalterliche Geschichte 2
Geographie Philosophie Medienwissenschaft 2
Germanist . Sprachwissenschaft Geographie Englische Sprachwissenschaft 2
Germanist . Sprachwissenschaft Pädagogik Englische Sprachwissenschaft 2
Geschichte Neuere dt . Literaturwissenschaft Geschichte 2
Hispanist . Sprachwissenschaft Italianistik Medienwissenschaft 2
Musikwissenschaft Anglist . Literaturwissenschaft Englische Sprachwissenschaft 2
Musikwissenschaft Geschichte Geschichte 2
Musikwissenschaft Pädagogik Medienwissenschaft 2
Musikwissenschaft Philosophie Mittelalterliche Geschichte 2
Neuere dt . Literaturwissenschaft Ältere dt . Literaturwissenschaft Geschichte 2
Neuere dt . Literaturwissenschaft Ältere dt . Literaturwissenschaft Amerikan . Literaturwissenschaft 2
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Fächerkombinationen im Magisterstudiengang WS 1997 / 98
Teil 3

Pos . n >.. _ iX:. . i.Hauptfach « t __ r__ • |L.\Nebenfach ) k>„ .._ jt_ *VNebenfach ) Anzahl

Neuere dt . Literaturwissenschaft Amerikan . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Neuere dt . Literaturwissenschaft Philosophie Pädagogik 2
Neuere dt . Literaturwissenschaft Philosophie Medienwissenschaft 2
Neuere dt . Literaturwissenschaft Romanist . Literaturwissenschaft Medienwissenschaft 2
Neuere u . neueste Geschichte Alte Geschichte Medienwissenschaft 2
Philosophie Alte Geschichte Neuere u . neueste Geschichte 2
Philosophie Geschichte Medienwissenschaft 2
Philosophie Kulturwissensch . Anthropologie Medienwissenschaft 2
Philosophie Mittelalterliche Geschichte Neuere u . neueste Geschichte 2
Philosophie Neuere u . neueste Geschichte Medienwissenschaft 2
Philosophie Pädagogik Informatik 2
Romanist . Sprachwissenschaft Romanist . Literaturwissenschaft Neuere dt . Literaturwissenschaft o£.

- Anzahl der Kombinationen ,
die mindestens von zwei Studierenden gewählt wurden : 114

- Anzahl Studierende **), die eine
von mehrfach existierenden Kombinationen gewählt haben : 900

- Anzahl Studierende **), die eine einmalig
vorkommende Kombination gewählt haben (nicht abgebildet ) : 257

Anmerkungen :

•) Die Reihenfolge der Nebenfächer entspricht nicht unbedingt der Reihenfolge der von den Studierenden als 2. und 3 . Studienfach

belegten Fächer .

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang immatrikulierten Studierenden , da Studierende ,

die lediglich ein oder zwei Magisterfächer belegen , nicht in die Auswertung einbezogen wurden .

- 50 -



Die Diplom -
Studiengänge

( Erziehungs - und Sportwissenschaften )

Die Ergänzungs¬
und Zusatzstudien

Die
Promotionsstudien



Entwicklung der Studierendenzahlen in den Diplom -
Studiengängen Erziehungs - und Sportwissenschaft

Erstsemester
120 -

83/84 84 /85 85/86 86 /87 87 /88 88 /89 89 /90 90 /91 91 /92 92/93 93/94 94 /95 95/96 96 /97 97 /98

Wintersemester 83/84 84/85 85/86 86/87 87/88 88/89 89/90 90/91 91/92 92/93 93/94 94/95 95/96 96/97 97/98

Erziehungswissenschaft 25 19 21 17 14 26 35 31 46 37 48 48 66 66 85
Sportwissenschaft Dipl.-Sportwissenschaft erstmalig seit WS 1990/91 7 12 14 11 1 20 19 29

Gesamtzahl

83 /84 84 /85 85 /86 86 /87 87 /88 88 /89 89 /90 90 /91 91 /92 92 /93 93/94 94 /95 95 /96 96 /97 97 /98

Wintersemester 83/84 84/85 85/86 86/87 87/88 88/89 89/90 90/91 91/92 92/93 93/94 94/95 95/96 96/97 97/98

Erziehungswissenschaft 285 264 264 265 238 213 193 207 246 248 275 336 405 433 469
Sportwissenschaft Dipl.-Sportwissenschaft erstmalig seit WS 1990/91 13 39 52 62 58 82 99 114
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Studierende

innerhalb der

Regelstudienzeit

- 55 -



Studierende innerhalb der Regelstudienzeit
Studiengangsbereiche im Überblick

WS 1997 / 98

Magisterstudiengänge 73 .487J

Dipl .-Studiengänge (Erziehungs - , Sportwissenschaft ) 71 ,87 %l

Lehramtsstudiengänge

Fachhochschutstudiengänge

Integrierte Studiengänge (H I und H II) 58 ,75%

c

Ergänzungsstudiengänge 46 ,00 %!

diMi ^ h
2&ßSL ?& l ' ' W> 0& . Kts

^ sb ^ . -4w; ^Ht
egels

Anmerkung :
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden , die sich z .Zt . innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges / Faches befinden . Sie geben keine Auskunft darüber , wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren !

Anzahl Anzahl innerhalb d . Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Ergänzungsstudiengänge 50 23 46 ,00 %
Integrierte Studiengänge 7 .430 4 .365 58 ,75 %
Fachhochschulstdgänge 2 .605 1.611 61 ,84 %
Studiengänge gesamt *) 15 .147 9 .452 62 ,40 %
Lehramtsstudiengänge 3 .242 2 .125 65 ,55 %
Diplomstudiengänge 583 419 71 ,87 %
Magisterstudiengänge 1 .237 909 73 ,48 %

*) ohne Promotionsstudien (Gesamtzahl = 623 ) , da für diese keine Regelstudienzeiten vorgegeben sind
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Studierende innerhalb der Regelstudienzeit WS 1997 / 98
Integrierte Studiengänge

/ i
Ingenieurinformatik (seit WS 1992/ 93 ) 88 ,30 % i

/ A
IBS (seit WS 1991 /92 ) « 1 fswM

/ ..............................................................................................................................t ..... — .....
Wirtschaftsinformatik 77 ,83 % |

/
Wirtschaftswissenschaften (ohne IBS )

—— —:-- —~ — -——M
64 ,71 % P

i .......
Physik

- ;- :- Iii
62 ,25 % l

/
Wirtschaftsingenieurwesen 59 ,15 %P

Mathematik 54 ,07 % i

ZI
Technomathematik 48 ,84 %

Informatik 46 ,67 %

Chemie 46 ,22 %

Elektrotechnik 42 ,71 %

Maschinenbau 40 ,00 % |

| StkxokiSx ^
teaJteÄ - UX ? ? . ^

^ 3W| . - ÄfeKl4 ^
Anmerkung :
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden , die sich z .Zt . innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges / Faches befinden . Sie geben keine Auskunft darüber , wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren !

Anzahl Anzahl innerhalb d . Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Maschinenbau 675 270 40 ,00 %
Elektrotechnik 693 296 42 ,71 %
Chemie 344 159 46 ,22 %
Informatik 1 .050 490 46 ,67 %
Technomathematik 43 21 48 ,84 %
Mathematik 135 73 54 ,07 %
Integrierte Studiengänge 7 .430 4 .365 58 ,75 %
Wirtschaftsingenieurwesen 705 417 59 ,15 %
Physik 204 127 62 ,25 %
Wirtschaftswissenschaften (ohne IBS ) 2 .403 1 .555 64 ,71 %
Wirtschaftsinformatik 415 323 77 ,83 %
IBS 592 483 81 ,59 %
Ingenieurinfonnatik 171 151 88 ,30 %
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Studierende innerhalb der Regelstudienzeit
Fachhochschulstudiengänge

WS 1997 / 98

European Studies in Technology an Business (Meschede ; seit WS 1997 / 98 ) 100 ,00 %

Agrarwirtschaft (Soest ) 81 ,88 % I

Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede ; Studiengang seit WS 1992 / 93 ) 80 ,83 %

Technischer Umweltschutz (Höxter) 1,51 % 1

Landespflege (Höxter) 63 ,69 %

I FachhochschulsUidienglmgegesamt

Elektrotechnik (Soest ) 54 ,41 % !

Maschinenbau (Soest ) 51 ,52 %

Maschinenbau (Meschede ) 46 ,63 % l

Elektrotechnik (Meschede ) 38 ,10 %

' ö^ ruCÜ̂ cJ^ ,W
feoÄZe ^ - tö6 ^ 8 . i ^ fe

olÄS ^ . ~ Sto * tek\ / lt
Anmerkung :
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden , die sich z .Zt . innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges / Faches befinden . Sie geben keine Auskunft darüber , wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren !

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Elektrotechnik (Meschede ) 273 104 38 ,10 %
Maschinenbau (Meschede ) 163 76 46 ,63 %
Maschinenbau (Soest ) 297 153 51 ,52 %
Elektrotechnik (Soest ) 397 216 54 ,41 %
Meschede gesamt 710 403 56 ,76 %
Soest gesamt 981 604 61 ,57 %
FH -Studiengänge gesamt *) 2 .605 1 .611 61 ,84 %
Landespflege (Höxter) 526 335 63 ,69 %
Höxter gesamt 913 604 66 ,16 %
Technischer Umweltschutz (Höxter ) 387 269 69 ,51 %
Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede ) 266 215 80 ,83 %
Agrarwirtschaft (Soest ) 287 235 81 ,88 %
European Studies (ETB - Meschede ) 8 8 100 ,00 %
*) Der FH-Studiengang Informatik ist nicht in der Übersicht enthalten , da lediglich 1 Studierender außerhalb der Regelstudienzeit immatrikuliert ist.
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Studierende innerhalb der Regelstudienzeit WS 1997 / 98
Lehramtsstudiengänge

qHjüC ^ 'sW ^
<st-ao - 3oKslsi 4"

Anmerkung : fr __
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden , die sich z .Zt . innerhalqder Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges / Faches befinden . Sie geben keine Auskunft darüber , wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren !

Lehramtsstudiengänge
Anzahl

Studierende
Anzahl

in Regelstudienzeit
Anteil Studierender inner¬
halb der Regelstudienzeit

Sekundarstufe I 555 323 58 ,20°/ ,
Sekundarstufe II 1 .559 1 .001 64 .21 %

Lehramtsstudiengänge gesamt 3 .242 2 .125 65 ,55 %
Primarstufe 1 .128 801 71 .01 %
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Studierende innerhalb der Regelstudienzeit
Belegungen in den Magisterstudienfächern

WS 1997 / 98

Kulturwissenschaftliche Anthropologie (Nebenfach , seit SS 1996 ) 100 ,00 % !

| Geograhpie - Studienrichtung Tourismus (seit WS 1992 /93 ) 87 ,30 % 1

| Medienwissenschaften (Nebenfach , seit WS 1990/ 91 )

| Pädagogik (nur Nebenfach )

gisterstudiengänge gasamt (Kopfeahlw )

Romanistik

Allg . Literaturwissenschaften

Informatik

Philosophie

[Anglistik/Amerikanistik

Geschichte

79 ,72 %

75 ,89 % !

71 ,94 %I

7t86 % |

70 ,27 %

69 ,01 %

68 ,55 %

66 ,38 %

Musikwissenschaften 63 ,49 %

Geographie 61 ,27 % I

Germanistik 59 ,42 %

| M^uohe^
j ftuS W ~
p ^ u^UA.u-ti5^JSMkS h\

P Qsou ^ Zĉ - \
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Anmerkung :
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden , die sich z .Zt . innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges / Faches befinden . Sie geben keine Auskunft darüber , wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren !

Anzahl Anzahl in der Anteil Belegungen *) in der
Magisterstudiengänge Belegungen *) Regelstudienzeit Regelstudienzeit
Germanistik 483 287 59 ,42 %
Geographie 142 87 61 ,27 %
Musikwissenschaft 63 40 63 ,49 %
Geschichte 235 156 66 ,38 %
Anglistik/Amerikanistik 318 218 68 ,55 %
Philosophie 142 98 69 ,01 %
Informatik (nur NF ) 37 26 70 ,27 %
Allg . Literaturwissenschaften 167 120 71 ,86 %
Romanistik 196 141 71 ,94 %
Magisterstudiengänge gesamt 1 .237 909 73 ,48 %
Pädagogik (nur Nebenfach ) 141 107 75 ,89 %
Medienwissenschaften (nur Nebenfach ) 508 405 79 ,72 %
Geographie - Studienrichtung Tourismus 441 385 87 ,30 %
Kulturwissensch . Anthropologie (nur NF ) 68 68 100 ,00%

*) Zahlen sind aufgrund der Erhebung der Studierenden nicht direkt mit denen der Studiengänge vergleichbar :
- Magister -Fach = Belegungen im HaupWNebenfach im 1 . oder höheren Studiengang als Haupthörender
- Magister -Studiengänge gesamt = Summe der eingeschriebenen Studierenden im 1 . Studiengang (Kopfzahlen)
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Hochschulzugangsberechtigung ( Art der Hochschulreife )
im Wintersemester 1997 / 98

Studiengang Allgemeine fachgebundene Fach hoch - Sonstige Zu¬ Summe
Hochschulreife Hochschulreife schutreife gang sberechtig .
absolut % absolut % absolut % absolut % absolut %

Integrierte Studiengänge !
Chemie H II 104 52 ,53 3 1,52 75 37 ,88 16 8,08 100 0
Chemie H I 70 48 ,28 1 0 ,69 67 46 ,21 7 4.83 145 ' 100 0
Elektrotechnik H II 254 57 ,08 7 1,57 155 34 ,83 29 6,52 445 : 100 0
Elektrotechnik H I 105 42 ,51 2 0 ,81 126 51 ,01 14 5.67 247 l 100 0
Informatik H II 612 71 ,66 7 0,82 191 22 37 44 5,15

« !s ^Informatik H I 102 52 ,31 1 0.51 81 41 .54 11 5,64
..............| --f -

innn

Ingenieur-Informatik (Elektrotechnik ) H II 45 67 ,16 1 1,49 19 28 36 2 2.99 ~j5o
Ingenieur-Informatik (Elektrotechnik ) H I 11 36 .67 15 50 ,00 4 13.33 30 ^ mn 'n

Ingenieur-Informatik (Informatik) H II 22 57 ,89 2 5.26 12 31 ,58 2 5,26 38 '• "lÖ'Ö'Ö
Ingenieur-Informatik (Informatik) H I 2 11,76 14 82 .35 1 5.88 100 0

Ingenieur-Informatik (Maschinenbau ) H II 11 57 89 1 \ 5,26 4 21 05 3 15 79 19 : 100 0
Mathematik H II 89 76,72 23 19 83 4 3,45 116 | 100.0
Mathematik H I 8 44 .44 10 55 ,56

lö'o 'öMaschinenbau H II 307 63 ,96 7 1,46 139 28 ,96 27 5[g3 ..........355 -T-
Maschinenbau H I 70 36 46 2 1,04 114 59 38 ß 3 13

;
1000

Physik H II 92 63 .45 47 32 ,41 6 4.14
...........

i'ö'o'ö
Physik H I 25 42 .37 1 1,69 32 54 ,24 1 1,69 59 i 100 0
Technomathematik 37 86 ,05 5 11,63 1 2,33 43 I 100,0
Wirtschaftsingenieurwesen 508 72,06 170 24 ,11 20 2,84 705 l 100,0
Wirtschaftsinformatik 272 65 ,70 6 1,45 115 27 78 21 5,07 414 ; 100,0
Wirtschaftswissenschaften H II 1.424 60 ,60 19 0.81 830 35 ,32 77 3,28 2.350 i 100,0
Wirtschaftswissenschaften - IBS 447 75 ,63 4 0,68 111 18,78 29 4,91 591 ! 100,0
Wirtschaftswissenschaften H I - alt 23 46 ,94 24 48 ,98 2 4,08 49 ! 100,0

Summe 4.640 62,56 71 0,96 2.379 32,07 327 4,41 7.417 | 100,0

Fachhochschulstudiengänge
European Studies in Techology an Busi¬
ness (Meschede ) 4 50 ,00 4 50 ,00 8 i 100,0

Elektrotechnik (Informationsverarbei¬
tung , Nachrichtentechnik ; Meschede ) 44 16,36 1 0,37 221 82 ,16 3 1,12 269 I 100.0

Elektrotechnik (Elektrische Energietech¬
nik, Automatisierungstechnik ; Soest ) 60 15,19 327 82 ,78 8 2,03 395 I 100.0

Informatik (Paderborn ) 1 ; 100 ,00 1 ! 100.0
Landschaftsarchitektur (Höxter)
Agrarwirtschaft (Soest ) 102 35 ,54 1 0,35 178 62 ,02 6 2,09 287 ! "iöö'.ö
Maschinenbau (Konstruktions -, Ferti¬
gungstechnik ; Meschede ) 25 15 ,53 135 83 ,85 1

Maschinenbau (Anlagentechnik , Pro¬
duktjonsautomatisierung ; Soest ) 78 26 ,62 2 0,68 210 71,67 3 1,02 293 } 100,0

Technischer Umweltschutz (Höxter) 181 47 .01 201 52 ,21 3 0.78 385 "T" i'öö"ö
Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede ) 72 27 ,07 1 0,38 187 70 .30

Summe 869 33,54 7 0,27 1.682 64,92 33 1,27 2.591 \ 100 ,0

Lehramtsstudiengänge
Primarstufe 1.123 99 ,56 1 0,09 2 0,18 2 0,18 1.128 : 100.0

540 97 ,65 5 0,90 1 ! 0 ,18 7 1,27 553 ! 100.0
1.516 97 ,24 7 0,45 26 1,67 10 0 ,64 1.559 | 100,0

Summe 3.179 98,12 13 0,40 29 0,90 19 0,59 3.240 ; 100 ,0

Summe Magisterstudiengänge 1.086 88,29 2 0,16 15 1,22 127 10,33 1.230 I 100 ,0

Weitere Studiengänge
Diplom-Erziehungswissenschaften 424 94 ,22 3 0 ,67 12 2,67 11 2.44 450 i 100.0

Diplom-Sportwissenschaften 110 "97 .35 1 "inn 'ö
Ergänzungsstudiengang Elektrotechnik 16"

—
6 ! 26 ,09 1 4.35 23 l 100.0

Ergänzungsstudiengang Maschinenbau .............iä " 75.00 5 20 ,83 1 4.17 24 ! 11)0,0
Promotionen (alle Fachbereiche ) 555 " 90 .24 2 0.33 19 3,09 39 6,34 615 : 1UU.0

Summe 1.123 91,67 6 0,49 43 3,51 53 4,33 1.225 : 100.0

Gesamtzahl Studierende 10.897 69 ,39 99 0,63 4.148 26.42 559 3,56 15.703 ! 100,0

oHuLou& e)} tu. % -cStop î S - n &
Anmerkung : insgesamt 67 Studierende konnten aufgrund fehlender bzw fehlerhafter Angaben nicht in die Statistik abgenommen werner .
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Herkunft und
Staatsangehörigkeit

der
Studierenden

im Wintersemester 1997 / 98
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Herkunft der Studierenden
WS 1997 / 98 * )
- Nordrhein Westfalen -

Kreis Studierende Kreis fc« «*" Studierende
Paderborn 2 .998
Soest 1 .570
Höxter 1 .168
Hochsauerlandkreis 1 .076

Essen 50
Mettmann 50
Bonn 48
Neuss 46
Aachen (Kreis und Stadt ) 45
Wuppertal 45
Bochum 41
Duisburg 41

Lippe 762
Bielefeld 662
Gütersloh 646
Minden -Lübbecke 342
Warendorf 312
Herford 270
Hamm 267
Märkischer Kreis 230
Münster 155
Steinfurt 154
Unna 144

Rhein -Sieg -Kreis 37
Krefeld 31
Heinsberg 29
Ennepe -Ruhr-Kreis 28
Oberbergischer Kreis 27
Mönchengladbach 23
Erftkreis 22
Düren 21Dortmund 92

Recklinghausen 84
Borken 82
Viersen 72
Coesfeld 68
Kleve 67
Köln 66
Wesel 64
Düsseldorf , Landeshauptstadt 61
Olpe 61
Siegen -Wittgenstein 58
Hagen 56

Oberhausen 15
Gelsenkirchen 14
Leverkusen 14
Herne 13
Bottrop 12
Solingen 12
Remscheid 10
Rheinisch -Bergischer Kreis 10
Euskirchen 9
Mühlheim an der Ruhr 9
ohne Angabe Kreis 5
Summe NRW 12 .294
Anteil an Studierenden gesamt 77 ,96 %

*) Anmerkung (gilt für die Statistiken über die Herkunft der Studierenden ) :

Über die Herkunft der Studierenden sind nur eingeschränkt Aussagen möglich , da keine
validen Daten darüber vorliegen , an welchen Orten die Studierenden direkt vor Aufnahme
des Studiums an der Uni -GH Paderborn lebten .
Um trotzdem annähernd die regionale Herkunft der Studierenden abbilden zu können ,
wurden die Orte des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung ausgewertet (nur für
Deutschland detailliert möglich ) . Sie unterliegen der Einschränkung , daß Umzüge der
Studierenden zwischen diesem Zeitpunkt und der Aufnahme des Studiums nicht
berücksichtigt werden .
Bildungsinländer , d .h . in Deutschland geborene Studierende mit ausländischer
Staatsangehörigkeit , werden in diesen Statistiken einbezogen .
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Herkunft * ) der Studierenden - WS 1997 / 98
- Bundesländer -

Qi

Schleswig -
Holstein

69

Birnen

Niedersachsen
1 .238

fl

Mecklenburg -
Vorpommern

20

Brandenburg
10

" Betlin

Nordrhein -
Westfalen

12 .294

Hessen
391

Sachsen -
Anhalt

22

Thüringen
17

Sachsen
8

Rheinland -
Pfalz

96

\ Saarla <id
12 , Bayern

103

Baden -
Württemberg

186

Zusammenfassung zur
Herkunft der Studierenden davon mit

Gesamtzahlen *) deutscherStaatsangeh . ausländ . Staatsangeh .
Inland : 14 .556 14 . 102 454
Ausland : 625 69 556

*) Insgesamt 589 Studierende (davon 540 mit deutscher und 39 mit ausländischer
Staatsangehörikeit ) konnten aufgrund fehlender bzw . fehlerhafter Angaben nicht
in den Statistiken über die Herkunft der Studierenden berücksichtigt werden .
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit * ) - WS 1997 / 98
- Europa -

Niederlande
Bl : 1 BA :
Belgien
BA : 4
Luxemburg
Bl : 1
Schweiz
Bl : 1 BA
Österreich
Bl : 2 BA
Tschechien
Bl : 1 BA
Ungarn
Bl : 5 BA

:20

: 2

eitere Angabe
ehem .
Sowjetunion :
Bl : 3

IA: 2

Portugal
BA : 21

Irland^ Ej -

t̂ sz >

Türkei
Bl : 73
BA : 204

Zypern
Bl : 2

Bosnien -Herzegowina BR Jugoslawien
Bl : 1
BA : 2
Kroatien
Bl : 3
BA : 11

Bl : 18
BA : 25
Mazedonien
Bl : 0
BA : 2

*) Im Rahmen der Staatsangehörigkeitwerden die Studierenden noch nach folgendem
Kriterium unterschieden
- Bl : Bildungsinländer , d .h . Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit , die ihre

Hochschulzugangsberechtigung in Deutschland erworben haben
- BA : Bildungsausländer , d .h . Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit , die ihre

Hochschulzugangsberechtigung im Ausland erworben haben
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 1
Erdteil Staaten Daten Ergebnis
Afrika Afghanistan Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
3
3

Afrika , westspanisch Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

ÄGYPTEN Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

8
3

Algerien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
4

Äthiopien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2

Benin Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2

Burkina Faso Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Burundi Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Cote d ' lvorie Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Gabun Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Ghana Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
0

Guinea -Bissao Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Kamerun Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

52
15

Kenia Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Kongo , Volksrepublik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Marokko Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

16
5

Mauretanien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Nigeria Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

12
2

Ruanda Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Sri Lanka Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Sudan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Togo Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Tschad Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Tunesien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

14
4

Uganda Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Zaire , Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
0

Afrika Summe - Bildungsinländer 137
Afrika Summe - Bildungsausländer 48
Asien Bangladesh Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
1
0

China , Volksrepublik , Tibet Summe - Bildungsinländer 65
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 2
Erdteil Staaten Daten Ergebnis

Summe - Bildungsausländer 8
Indien Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
6
7

Indonesien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
3

Irak Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2

Iran Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

12
20

Israel Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
1

Japan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
0

Jordanien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
5

Kasachstan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Katar Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Kenia Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Korea , Nord Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Korea , Süd Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

19
4

Libanon Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Pakistan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Senegal Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Syrien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Tadschikistan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Taiwan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
0

Vietnam Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
18

Asien Summe - Bildungsinländer 130
Asien Summe - Bildungsausländer 74
Europa Belgien y Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
0
4

Bosnien -Herzegowina Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Bulgarien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Dänemark und Färber ^ Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Frankreich , einschl . Korsika ^
Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
5

Griechenland v Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

13
14

Großbritannien und Nordirland ^/
Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
12

Irland v,A Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 3
Erdteil Staaten Daten Ergebnis

Island Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
2

Italien . .
X Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
2

21
Jugoslawien (Serbien , Montenegro ) Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
18
25

Kroatien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
11

Litauen Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Luxemburg -yA Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Mazedonien , Ehem .jugoslawische Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2

Niederlande s - ,A Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
20

Osterreich
/ *

Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
7

Polen Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

13
8

Portugal ŝ \
Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
21

Rumänien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Russische Förderation Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

11
1

Schweden -yA,
Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
2

Schweiz Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Sowjetunion ALT Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
2

Spanien y 'A ,
Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

10
43

Tschechische Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Tschechoslowakei ALT Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Türkei Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

73
204

Ukraine Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
2

Ungarn Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

5
2

Weißrußland (Belarus ) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
1

Zypern Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Europa Summe - Bildungsinländer 182
Europa Summe - Bildungsausländer 419
Mittelamerika Ecuador Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
1
0

Guatemala Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Haiti Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Mexiko Summe - Bildungsinländer 1
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 4
Erdteil Staaten Daten Ergebnis

Summe - Bildungsausländer 1
Venezuela Summe - Bildungsinländer 7

Summe - Bildungsausländer 1
Mittelamerika Summe - Bildungsinländer 10
Mittelamerika Summe - Bildungsausländer 3
Nordamerika Kanada Summe - Bildungsinländer 0

Summe - Bildungsausländer 1
USA Summe - Bildungsinländer 9

Summe - Bildungsausländer 5
Nordamerika Summe - Bildungsinländer 9
Nordamerika Summe - 3ildungsausländer 6
Südamerika Argentinien Summe - Bildungsinländer 1

Summe - Bildungsausländer 0
Bolivien Summe - Bildungsinländer 0

Summe - Bildungsausländer 2
Brasilien Summe - Bildungsinländer 4

Summe - Bildungsausländer 1
Kolumbien Summe - Bildungsinländer 1

Summe - Bildungsausländer 0
Peru Summe - Bildungsinländer 4

Summe - Bildungsausländer 1
Südamerika Summe - Bildungsinländer 10
Südamerika Summe - Bildungsausländer 4
(Leer) ohne Angabe Summe - Bildungsinländer 1

Summe - Bildungsausländer 6
Staatenlos Summe - Bildungsinländer 1

Summe - Bildungsausländer 1
Ungeklärt Summe - Bildungsinländer 3

Summe - Bildungsausländer 6
(Leer) Summe - Bildungsinländer 5
(Leer ) Summe - Bildungsausländer 13
Gesamt : Summe - Bildungsinländer 483
Gesamt : Summe - Bildungsausländer 567

X £U, M» p <UOc£l&
^ Nß > <SCkl r
cAup Hl ^ 6j r

iii*. : ov
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Studierendenzahlen
im Überblick

Wintersemesters 1996 / 97

( Studiengangszahlen , Belegungen je Fach ,
Alters - und Hochschulsemesterstruktur)
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StudierendenzahlenimUberblick
Belegungen*)jeFach-Lehramt,Magister,Promotion

Promotion
1.FSGes.weibl.

CM

o

CO

m

CN

CO

uo

CM

CO

CO

o 4265| 97430| 45028

CO

CO

o

CO

55832| 32013 44629|

CO

CO

o

CD

OD

O 78054|

CM

NT

O

o

CO

rArtium

2 .+3 .Fach
1.FSGes.weibl.

113416 2016576|
97641

40275133| 2614088 2614088| 33177128 26226153| 2413799| 406838|
56142|

93506305| 91441293|
3121 .6161 .058]

CD

Ol

Magiste

1 .Fach

1.FSGes.weibl.

810853
91441293 127024 176624

128685394
1914191 38257188 65942| 1910673|

CNJ

CM

825653961
95422

LehramtSek.II
1 .+2 .Fach

1.FSGes.weibl.
54223| 713284|

2620990|
97835|

Nt

t̂ -

47468236| 23155110 3325382| 56408192| 33327207j 46442294| 211221011169468|
116985670|

16189153

CM

CM

O

LehramtSek.I
1 .+2 .Fach

1.FSGes.weibl.
3119391 63830| 1466511139045|

CO

CD

64393220| 159736| 159736| 198958| 45227168|
62523| 70341249|

95849 440211

rimarstufe

2 .+3 .Fach
1.FSGes.weibl.

147267| 29208188|

CM

CM

43282257|
44940| 44940|

I
99678554| 99678554|

cn

Ol

CO

LO

CD

LehramtP
1 .Fach

1.FSGes.weibl.
114443| 3010182| 30239193j 71384318| 128456|

CDLO

s
CM

47354328' 47354328
43736 43630

WS1997/98

Studiengangs-

Fachbereichbereich

/

j =
uro
Li-

Fachbereich1 -Geographie-Tourismus-ev.Religionslehre-kath.Religionslehre-Geschichte-LBGesellschaftslehre-Philosophie-Sozialwiss.(auslauf.)**) SummeFachbereich2 -Pädagogik-Psychologie-SportSummeFachbereich3 -Anglistik/Amerikanistik-Englisch-Germanistik-Deutsch| -Romanistik-Französisch| -Spanisch| -Kulturw.Anthropologie-Allg.Literaturwissensch. | -Medienwissenschaften| -Tourismus-NFSprachen| Summe|Fachbereich4 -Kunst| -Musik(Sek.IIauslauf.)***) | -Musikwissenschaften

78



J£
U

On
9

c
a>

O)
(0
5
*J
E
RI

(0
N
C
0)

TJ
C
2
0)

TJ
3

-t- >
CO

oo
O)
In:o>o>

(0

u_ o

_ .o

* -g *o> «W £ «.»«, " " o
E N o
2 +

£ £
_ u

(/) tu" S
E <N o
2 +
C . 10
Q> ^ ü-

3 V2 ■
(5 CM
E

- I u. o

g
i

' t

tä
S

E
E
3
W

T] TI £

0)

- 79



W <? 1 QQ7 / QRWO 1 W 1 f30 Studierendenzahlen im Überblick
Belegungen von Zweithörern je Fach , die an der MHS Det¬

mold als Haupthörende für Musik Sek . II immatrikuliert sind

Fachbereich 1 . Fach¬ Gesamt¬ davon :
- Fach semester zahl weiblich in der Rglstdz .

Fachbereich 1
- Geschichte o 4 nu 4
- Philosophie 1 2 nu o£.
- kath . Religionslehre 1 6 41 c0
Summe 2 12 -| 11
Fachbereich 2
- Pädagogik o 1 n ■]
- Sport 0 1 o o
Summe 0 2 o 1
Fachbereich 3
- Deutsch 2 12 cD -i n1u

- Englisch 1 8 4 8
- Französisch 1 4 3 3
Summe 4 24 13 21
Fachbereich 4
- Kunst 0 1 0 1
Fachbereich 17
- Mathematik 0 9 5 8

Summe gesamt 6 48 19 42
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Die

Absolventen¬

zahlen

- 83 -



- 84 -II



Iis3 1 § 8 1 s s s I ! 1
s

5 ! l ! ! 1 %

Studien¬
gänge

Uni-GHPb

S 1 S § 3 I s 2 3 i s s ° § s CO
5

CN
5 i

Sit i i 5 S 1 1 1 1 S i s s CO8 K s 1 i

Iii s ä s f3 s s s s

IiiCO s h- ° CT) CO CO CO

IntegrierteStudien¬
gänge-HII

s !S £ s 5 K K = 5 a 1 p 8 s «j § 3 3 1

tu
s S s s S & s § S 1 3 s s B § ä » 1 E

Fachhoch¬schulstu¬diengänge

i 2 i CM
5 1 3

CN
S 2 5 i 1 5 I 1 CO

LOs 3
CNs

Absolven¬tenimStu¬dienjahr...

S £ i i s 1 I S I s 1 1 1 1 s s 1 S 1

- 85 -



Entwicklung der Absolventenzahlen in den
Integrierten Studiengängen , Abschluß H I

Summeübrige^ Studiengänge
Studienjahr*)

Wirtschafts¬wissenschaftenMaschinenbauChemie ElektrotechnikInformatik Physik MathematikIng.Informatik- ElektrotechnikIng.Informatik- Informatik SummeIntegrierteStu¬diengängeMI
1983 16 21 9 12 0 5 4 0 0 9 67
1984 15 18 6 20 0 5 0 0 0 5 64
1985 27 21 5 21 1 2 3 0 0 5 80
1986 26 20 18 24 2 3 1 0 0 4 94
1987 45 40 24 34 6 8 3 0 0 11 160
1988 54 31 34 33 8 19 3 0 0 22 182
1989 52 25 27 43 11 9 3 0 0 12 170
1990 53 26 33 44 20 7 6 0 0 13 189
1991 48 28 36 42 17 9 2 0 0 11 182
1992 85 44 40 50 19 8 1 0 0 9 247
1993 89 29 42 58 10 4 2 0 0 6 234
1994 100 33 45 38 10 8 5 0 0 13 239
1995 98 32 43 48 27 13 8 0 0 21 269
1996 106 42 32 69 20 8 1 1 0 10 279

•) Studienjahr = WS und darauffolgendes SS

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996
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Entwicklung der Absolventenzahlen in den
Integrierten Studiengängen , Abschluß H II * * )

Studienjahr*) Wirtschafts¬wissenschaftenMaschinenbau

I

Chemie ElektrotechnikInformatikWirtschafts¬ingenieurwesenWirtschafts¬informatik Summeübrige▼ StudiengängeSummeIntegrierterStu¬diengängeHIIPhysik MathematikTechnomathe¬matikErg.StudiumElektrotechnikErg.StudiumMaschinenbau
1983 82 29 11 31 0 0 0 11 12 0 0 0 23 176
1984 91 30 10 22 0 0 0 10 10 0 0 0 20 173
1985 108 27 12 38 0 0 0 12 5 0 0 0 17 202
1986 102 25 21 35 7 0 0 7 14 0 0 0 21 211
1987 147 45 14 47 6 0 0 12 10 0 0 0 22 281
1988 180 39 24 53 19 0 0 16 9 0 0 0 25 340
1989 144 54 18 60 33 0 0 14 8 0 1 1 24 333
1990 175 60 16 45 48 2 0 14 18 0 1 3 36 382
1991 144 62 15 39 58 13 0 15 16 0 2 5 38 369
1992 147 52 18 53 68 9 0 26 8 0 3 3 40 387
1993 225 62 30 54 52 28 0 17 17 2 0 0 36 487
1994 257 65 29 65 60 73 6 19 28 12 3 4 66 621
1995 238 61 25 58 79 110 32 9 7 6 4 3 29 632
1996 280 83 22 64 92 90 20 17 15 2 3 1 38 689

*) Studienjahr = WS und darauffolgendes SS
**) In den Integrierten Studiengängen Ingenieur - Informatik , Schwerpunkte Maschinenbau , Elektrotechnik und

Informatik gibt es bislang keine Absolventen .
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Entwicklung der Absolventenzahlen in den
Fachhochschulstudiengängen
Abteilung Höxter

StudienjahrLandes¬pflegeTechn. Umweltsch. ArchitekturBauingen.- wesen
1983 31 23 36
1984 53 21 38
1985 35 38 37
1986 58 32 23
1987 79 52 60
1988 88 71 39
1989 79 61 73
1990 53 29 44
1991 54 36 47
1992 70 28 33
1993 74 28
1994 42 24
1995 62 65
1996 75 80

Abteilung Meschede

StudienjahrMaschinen¬technikII Nachrich¬tentechnikWirtschaftsJing.wesenj
1983 29 38
1984 39 27
1985 32 43
1986 35 88
1987 58 98
1988 46 86
1989 32 88
1990 35 95
1991 32 85
1992 36 111
1993 76 121
1994 76 89
1995 99 93
1996 45 70 3

Abteilung Soest
1_ 0) -g

JZ dj
sz
(0

c
a> —

Studien] MaschirtechnikElektrisiEnergie! Landbai
1983 44 23 59
1984 41 41 52
1985 50 43 46
1986 71 60 54
1987 66 63 94
1988 87 72 91
1989 69 64 66
1990 95 63 90
1991 76 86 84
1992 78 91 71
1993 111 68 69
1994 108 112 71
1995 78 101 114
1996 95 98 65

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996

1983 1984 1985 1 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996
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Entwicklung der Absolventenzahlen in den
Magister - und Diplomstudiengängen * )

Entwicklung der Absolventenzahlen in den
Lehramtsstudiengängen * * )

StudienjahrSekundar¬stufeII Sekundar¬stufeI Primar- stufe Gesamt
1990 71 26 21 118
1991 73 41 49 163
1992 40 51 86 177
1993 38 42 96 176
1994 74 26 157 257
1995 74 36 193 303
1996 124 54 172 350
1997 173 52 176 401

*) Für die Lehramtsstudiengänge lie¬
gen differenzierte Absolventenda¬
ten erst seit dem Studienjahr 1990
vor .
Aufgrund von Vorabinformationen
sind ausschließlich für die Lehr¬
amtsstudiengänge bereits Daten
für das Studienjahr 1997 verfügbar .
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